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3d) glaube feft an SJcac=3Jîal)on :

(Sr hilft bet StepubliE bacon;
(St fürchtet roebèt g-auft noàj SDÎauI ;

(Sr fonn'ê; et tEjât'ë, ift bloë ju

f- tom unb menfdjenfreunblid).

(Sr bleibt bet grofee Sieblomat"
Unb roirft um fid) mit Statt; unb !£bat,

Sie ftärfften Otebner mad)t er ftumm ;

(Sr ïann'ê, er tfjât'ë! ift bloë ju
b emütbjg unb anfpruajëïoê.

Sr bat ©olbaten in ber £>anb,

©ie retten balb baê Saterlanb;
(Sr fjanbett roeife, bleibt gereajt,

.(Sr fann'«, -er tbâVêl ift bfoê ju
fdjl äfrig roegen bem Sllter.

Jenefdje an ben §uttan.
Sie Stuffen haben einen glänjenben Sorujeil über unê errungen; fie

fönnen beffer lügen alê roir. Slber fiegen, baê ift un f ère ©ad)e.

Sie ruffifdje Slrmee fijmpatl)iftrt mit unê unb läfet ifjren fiqijer im

©tid).
Sei 20,000 ïlîann ftnb t)eute Staajt ju unê übergetreten, trog ber

©djroierigEeit, roeldje itjnen bie Sonau bereitete, unb baê beifeen bie Stuffen

ganj unoerfroren einen ©ieg.

Allah il Allah unb John Bull fein Sßropbet.

'g&obernfîe ^tntnerfradjt.

©o bu in biefen fajroülen Sagen

[Recht leidjt bid) roillft unb luftig tragen,

©o lege bir ©eroanbung au

Sîuë: Steine Xugenb ber Sîorboftbaljn ;"

gabrif oon (Sfdjer unb Compagnie,

Slppretur oon (Sbuarb £>äberli,

3ufajnitt ganj Façon de Paris!
Sann engelgleid) roirft fdjroeben, fäufeln,

3epbi;te roerben bid) umfräufeln,

SBirft nimmer bid) erfjijjen ;

Sie Stnbern, ja, bie mögen fdjtoifjen!

lige ctMacmahönin! » id) merfte baê balb. 3<h tann baè granjöfifdje

nidjt fo nett auf beutfdj jerbreajen roie fie, aber roaê fie partete, Etang un:

gefäfjr: Vous gefallen mir, cher SJÎann, ©ie mid) erinnern Monsieur
le président, ift ju maison geblieben er ftreidjelt ben ©taat mais,

mon bat ib/tn oerfpredjt, ihn aussi balb ju fûfjren tbun auf baê (Siê. (Sr

ftubieten jegt .SBetterborn, unb toirb fi&en im §erbft auf ginfteraarljom. 3$
jufrieben bin mit gbften; ber anbere gütjrer l)cifet SJÎidjcl, o, Eann nidjt

ausheben: SJÏiajel Siame ju b c u t f dj. SBie l)eifecn Su? 3aj ^eifee

Siu*." D! al)! ul)! Siuê! roie fâjmncftjaft!

3d> hielt mid) inftinftgemäfe an ben Ser ftanb beê Sferbeë unb

fanb atë gütjrer ben ©tetjeber ganj îtnuerfebenê.

3m naturgeniefecuben (Sntjüden auêjajreibungêrefultatloê ocrloren, unb

gletfdjerljaft' fieberifdj tjatte id) bod) nod) fo oiel ©egenroart ober roenigftenê

3üiigftoergangeiiljeit beë ©eiftes, bafe iaj mid) erinnerte, fte fprad): ©ie ge=

fallen mir, lieber SJÎann." SBenn aber eine ©ie fpridjt : ©ie gefallen mit!"
bann foll bcr (Sr entjüdt fein, auaj bann, roenn'« beë ïeufelê ©rofemutter

gefagt l)ätte, gefajroeige 9Jlacfë grau!"
îief in .ber (Siêgrotte jog id) ocrftoljlen ben ïafdjcnfpiegel ju Sîatfje,

roarum: gefall' id) i tj r unb erinnere fte 0! oerfajlingt mid) unerfätt*

lid)c ©Ictfdjerfpalten, jcrmalmt mid; fnirfcbenbe ©letfajermüt)Ien! id) entbedte

unb ertnnnte erft tjeute mein ©efiajt, ein SJÎopëgefidjt! - id) erinnere

.fte! - Vous gefallen mir!

3roar lieber ein rid)tigcr, naturgeidjidjtlidjerSJÎopë, alê ein loeltgefdjidjtlidjer

Mac, aber baê Sluêfel;en meineê ©ajidfalê unb ©djidfal meintë &uäfe$cn8

entpumpte mir jroei bide StEjräncu. 3)iefe rjeifjen Jeronen erfalteten, unb

rourben fofort ju ©liticher. 3aj roette, biefe 3tgeunerfamilie Mac unb Mäcquin
oergletfdjern ganj granfreidj, bcr roeifee Siueberg gibt nod) ein Silpenglühen

jum Seften, unb bann, toirb'ë Sîadjt! ©ut Sîaajt!

3dj oernommen foeben mit Sorgnügen, bafe ber Rimmel in folgfamfett

oon piufifdjen îtnftûedjen bie goblofen ©antgaller empfintfam apftrafft. Unb

jroor niajt an SBeip unb Sint ober am Sied), o nain, gerab an iEjrem heiU

ligften SLtjeit an ifjren SBi'trfajten. 3n ajen SBürfdjten unb ifjren Slbarben

ben ©djïtcblingen unb ©eroetetten finbet man roie turaj ein SBunbtjer oiel

SJîebjl. Unb ein SBuntcr nebft §imtnclèftraff ifdjt eê ganê geroieê, roeil ja

naburgefdjidtliaj allen SBürften bjnt unb oomenljalpen jugemadjen ftnb unb

jroar mit §oljrigel, fo baê eben blöfetiaj nufjr alein auf übernaturf)eftigc

SfBeiê etioanigeê unroûrftlid)eë rjinein fommen Eann. 3un EranEenen §erb=

öpfel, .firieft unb Slebftedcn Eomen alfo auaj nod) frante SBürfajt, root)l

betotuê! i()r gägenE)aftcn SBurftfantgaller.

ßljrfam. (Së ift bod) roirflid) frappant, bafe unfere Sunbeêoerfamm
lung oot bet (Srlebigung itjrer îraftanben fajon roieber auê ein;

an ber g e gang en ift.
fêfjrltdj. Sädjerlidj, fte roar ja noaj nie beieinanber!

grage. SBarum haben roir nod) fein einheitliches Sîeajt?

Stntttiort. SBeil eê niajt nötljig ift; ber Sunbeêoerfammlung ift ja

oljne biefe Sllleê gleich!

Sîrieffafïen bet* Stebafrion.
B. i. Paris. SBir toerben bticflidj antworten ; ocrlâuftg nefjnten loir baoou

'^Îofij, Cafe ber Siebelfpalter" bereit« oicr 5Dtat foufiSäirt îoorben ift. ©a unê
uatürltd) »ict btttan liegt, toie graufreiaj über il)tt benft, fo foll er fid) beffern ;

fdjon tjeute feljtt c« niajt am beften 2Bülen. ©rufe. i. Z. SSMefe 2lu«rcbe,

bcfeiocgcn fei fo uub nidjt anberê abgcfiimntt morben, ift gerabeju lädjcrlidj
unb roenn ba« Sîcfuttat iu Sffiirfliajfcit biefem ©runbe eutfprungen toare, fo

ergäbe fidj bamit nur ein neuer SBctuei« über bie oollftaubigc Unfäljigtcit bcr

SBcrfammtung ju objeftioer S3erattjung irgenb tocldjer ocrfdjicbene 3ntcvclic«
bcrüljrcuben Bortajjen. Ob ©faubat ober' niebt ©fanbat, c« roar einmal ein

oon einent SJfitgtiebc »orgclcgte« ïraftaubum ju beljanbctn unb ba burfte

niajt« Sinb créa ben Sluéfdjlag geben, al« bic objeftioe Serattjuug. (Sine

3enfur aber foll unb roirb fidj bic greffe nie gcfatlcn laffen, unb jum rotmg=
ften in biefem ©aale, too eine ©efellfdjaft figt, bereu SPtetnung oou einer an=

bem .©efeüfdjaft gcfuebelt ift, bic ja längft jebe tbr juivibcr geljcnbc Slnfidjt

ju erroürgeu fudjte unb roufete. E. i. St. SSir ctnrfeljleu 3f)neu ba« treffe

Itdjc 'l'udj oou Stoa) D. 33cruccf : 3" breifeig ïagen burdj bie ©ebroeij."
SDa finben ©ic Stile«, roa« ©ie roüufdjeu unb beffer al« in jebmi anbern Stcife=

tianbbndic barüber ift bic gefammte trefft einig. i. 0. SJeficn ©ant für bie

lU'bcrfcubuug be« SJcrfvrodjeuen. E V. R. ;' J. L. Stiajtig. J. S. ©cnbcu ©ic
un« audj bic Slitflbfung, oiellcidjt bietet fid) Sjcrrocnbuug. P. S. i. C. ÏRit;
tag« im Çaie Slppcujctler an ber SJiarftgaffc, jum jtaffee in bcr ÄronculjaUe.

Keo. 5E!ic beiben roerben rootleubeu ituranteu abroefeub; Sonntag ÜKorgcn

8 Uljr trifft in ber Seudjteujtabt eine jtatttyane au« bcr jtoftljiitte ein, um
fofort via? weiter ju fegelu, iu ber (Srroartuug, SDu ntadjeft beu iviiljrcr. ©rufe.

i. B. £ic Biirdjcr fenneu biefe Slbfdjicb«toujerte auf oietfeitige« Scr=

laugen" längft. X. X. llubraudjbar. J. R. ©atutntpfotcii finb Ijicr faum
am'Slatj. S. S. ©päter. X. i. A. ©a« botbe SBcfctt" ift uu« leiber

unbefannt.
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'gltnt bte regef «t â ß ig e Lieferung nidjt uitferßredjen sn

mMm, ßitfen wir bie Üif. ^ßonnenfen um ßalbige cSr-

neuernng ber aßgefaitfenen ^ßonnemenlö.
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^teju eine 2lmtpuceit=ä$eüage.

Ich glaube fest an Mac-Mahon;
Er Hilst der Republik davon;
Er fürchtet weder Faust noch Maul;
Er kann's; er that's, ist blos zu

f- rom und menschenfreundlich.

Er bleibt der große Dieblomat"
Und wirst um sich mit Rath und That,

Die stärksten Redner macht er stumm;

Er kann's, er thät's! ist blos zu
d emüthig und anspruchslos.

Er hat Soldaten in der Hand,

Sie retten bald das Vaterland;

Er handelt weise, bleibt gerecht,

Er kann's, er thät's! ist blos zu

schl äsrig wegen dcm Alter.

Depesche an den Sultan.

Tie Russen haben cinen glänzenden Vortheil über uns errungen; sie

können besser lügen als wir. Aber siegen, das ist unsere Sache.

Die russische Armee snmpathisirt mit uus und läßt ihren Kaiser im

Stich.

Bei 20,000 Mann sind heute Nacht zu uns übergetreten, trotz der

Schwierigkeit, welche ihnen die Donau bereitete, uud das heißen die Russen

ganz unverfroren einen Sieg.

äll-ZN il ^Il-ztr und 5otm Lull sein Prophet.

Modernste Sommertracht.

So du in diesen schwülen Tagen

Recht leicht dich willst und lustig tragen,

So lege dir Gewandung an

Aus; Reine Tugend der Nordostbahn;"

Fabrik von Escher und Kompagnie,

Appretur von Eduard Häberli,

Zuschnitt ganz ?gxon cie Paris!
Tann engelgleich wirst schweben, säuseln,

Zephyre werden dich umkräuseln,

Wirst nimmer dich erhitzen;

Die Andern, ja, die mögen schwitzen!

lige «Ugewijdëliio! » ich merkte das bald. Ich kann das Französische

nicht so nett auf deutsch zerbrechen wie sie, aber was sie parlele, klang

ungefähr; Vous gefallen mir, càer Mann, Sie mich erinnern lUcmsieur

le prêsîcient, ist zu maison geblieben er streichelt deu Staat mgis,

mon hat ihm versprecht, ihn süss! bald zu sühreu thun auf das Eis. Er

studieren jetzt .Wetterhorn, und wird sitzen im Herbst auf Finsteraarhorn. Ich

zufrieden bin mit Ihnen; der andere Führer heißl Michel, o, kann nicht

ausstehen; Michel Name zu deutsch. Wie heißen Du? Ich heiße

Pius." O! ah! uh! Pius! wie schmackhaft!

Ich hielt mich instinktgemäß an den Verstand des Pferdes uud

fand als Führer den Gletscher ganz unversehens.

Im naturgenießenden Entzücke» ausschreibungsresultatlos verloren, und

gletscherhaft fiebcrifch hatte ich doch noch so viel Gegenwart odcr wenigstens

Jüngslvergangenheit des Geistes, daß ich mich erinnerte, sie sprach; Sie
gefalle» mir, lieber Mann." Wenn aber eine Sie spricht; Sie gefallen mir!"

dann soll der Er entzückt sein, auch dann, wenn's des Teufels Großmutter

gesagt hätte, geschweige Macks Frau!"
Tief in der Eisgroite zog ich vcrstohlen den Taschenspiegel zu Rathe,

warum; gefall' ich ihr, und erinnere sie O! verschlingt mich unersättliche

Gletscherspalten, zermalmt mich knirschende Glelschermühlen! ich entdeckte

und erkannte erst h?ute mein Gesicht, ein Mopsgesichl! - ich erinnere

sie! Vous gefallen mir!

Zwar lieber ein richtiger, naturgeichichtlicherMops, als ein weltgeschichtlicher

Nsc, aber das Aussehen meines Schicksals und Schicksal meincs Ausfehcus

eutpumpte mir zwei dicke Thränen. Diese heißen Thränen erkalteten, und

wurden sosort zu Glrtfcher. Ich wette, diese Zigeunerfamilie Nsc und lVIäcquir.

vergletschern ganz Frankreich, dcr weiße Piusberg gibt noch ein Alpenglühen

zum Besten, und dann, wird's Nacht! Gut Nacht!

Ich vernommen soeben mit Vorgnügen, daß der Himmel in folgsamkeit

von piusischen Anflüechen die godlosen Santgallcr empfintsam apstrasst. Und

zwar nicht an Weip und Kint oder am Viech, o nain, gerad an ihrem heik-

ligsten Theil an ihren Würschten. In a^en Würschten und ihren Abarden

den Schücblingen und Scrveletten findet man wie turch ein Wundher viel

Mehll. Und ein Wnntcr nebst Himmelsstrafs ischt es gans gewies, weil ja

nadurgeschicktlich allen Würsten hint und vornenhalpen zugemachen sind und

zwar mit Holzrigel, so das eben blößlich nuhr alein aus übernaturhestigc

Weis etwaniges unwürstliches hinein kommen kann. Zun krankenen Herd-

öpsei, Kriesi und Nebsteckcn komen also auch noch kranke Würscht, wohl

bekoms! ihr gägenhasten Wurstsantgaller.

Ehrsam. Es ist doch wirklich frappant, daß unsere Bundesversamm¬
lung vor der Erledigung ihrer Traktanden schon wieder

auseinandergegangen ist.

Ehrlich. Lücherlich, sie war ja noch nie beieinander!

Frage. Warum haben wir noch kein einheitliches Recht?

Antwort. Weil es nicht nöthig ist; der Bundesversammlung ist ja

ohne dieß Alles gleich!

Briefkasten der Redaktion.
L. i. ?aris. Wir werden brieflich autworteu ; vorläufig nehme» wir davon

Notiz, daß der Ncbelsvalter" bereits vier Mal konfiszirt worden ist. Da nns
natürlich viel daran liegl, wie Frankreich über ihn denkl, so soll er sich bessern ;

schon heute fehll es nicht am besten Willen. Gruß. i. 2. Diese Ausrede,

deßwegen sci so und nicht anders abgestimmt worden, ist geradezu lächerlich
uud weuu das Resultat in Wirklichkeit diesem Grunde enlspruugcu wäre, so

ergäbe sich damit nur ein neuer Beweis übcr dic vollständige Unfähigkeit der

Versammlung zu objektiver Berathung irgend welcher verschiedene Interessen
berührenden Vorlagen. Ob Skandal oder nickt Skandal, es war einmal ein

von eincm Milgliedc vorgelegtes Traktaudum zu behaudcln uud da durfte

nichts Anderes den Ausschlag geben, als dic objektive Berathung. Eine

Zensur aber soll uud wird sich die Presse nie gefallen lassen, uud zum wenigsten

in dicscm Saale, wo eine Gesellschaft sitzt, deren Meinung von einer
andern .Gesellschaft geknebelt ist, die ja längst jede ihr zuwider gehende Ansicht

zu erwürgen suchte uud wußte. R. i. Lt. Wir empfehlen Ihnen das treffliche

Buch vo» Koch v. Berueck: In dreißig Tagen durch die Sckweiz."
Da finden Sic Alles, was Sie wüuschcu und bester als in jcixm ander» Rcise-

bandbnche. darüber ist die gcsammtc Presse einig. i. 0. Besten Dank für die

llcbcrsenduua des Versprochenen. L V. R. ; ^l. Richtig. .1. 8. Senden Sic
uns anch die Anflosuuq, vielleicht bictcl sich Verwendung. 8. i. V. Mittags

im Eale Appenzeller an der Marktgasse, zum Kaffee in der Kroncnhalle.
Keo. Dic beiden werde» wollenden Kurautcn abwesend; Sonntag Morgen

K Uhr lrifft iu der Lcuchlcnstadt einc Karawane aus dcr Kosthülle ein, um
sofort via? weiter zu segeln, in der Erwartung, Du machest dc» Führer. Gruß.

i. ö. Dic Zürcher kennen diese AbschicdSkouzerte auf vielseitiges
Verläsen" längst. X. X. Ilnbranchbar. ^s. Iì. Sawmlpfolc» sind hier kaum

am'Platz. 8. 8. Später. X. i. Das holde Wcscu" ist u»S leider

unbekannt.

0
«
V
v
S
t-
V
d
s
s
v
»
S
S
il
0
<S

S
s
iâ
s

«

Auf de« Webelspalter"
fortwährend

abonnirt werden.

pr. s Monate Fr. 3; pr. <» Monate Fr. s.

Um die regelmäßige Lieferung nicht unterbrechen zu

müssen, bitten wir die Hit. Abonnenten um baldige Lr-
Neuerung der abgelaufenen Abonnements.

Annoncen
sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßli St Cie.
in Zürich einzusenden.
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